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Alkohol Acetaldehyd 

ALKOHOLDEHYDROGENASE 

NADH + H  Coenzym   NAD  Acetyl-CoA 

Aldehyd-Dehydro-

genase (ALDH) 

Abbau von Alkohol  

Mikrosomales Ethanol-

oxidierendes System (MEOS) 

CYP2E1 



 1 

Landeskriminalamt Berlin  

Kriminaltechnisches Institut 

LKA KTI 4 – Naturwissenschaftliche Kriminaltechnik 

 Fachbereich LKA KTI 41   

Pathophysiologische Wirkungen des Alkohols im Gehirn 

GABA-Rezeptoren 

Neurotransmitter GABA 

wirkt inhibitorisch 

erst Absenkung dann 

Erhöhung des GABA-ergen 

Aktivität 
Erst Anregung dann Sedierung 

cAMP-

Signaltransduktionswege: 

Zunächst Stimulation der 

cAMP-Produktion 

danach Desensitivierung der 

Rezeptoren 
Acetat aus der Leber    Sedierung 

N-Methyl-Aspartat-

Rezeptoren (Glutamat-R.) im 

Hippocampus werden gehemmt 

Lernen und Gedächtnis 

    Blackouts 

Dauertrinker erhöhen Zahl der 

Rezeptoren  bei Entzug 

Übererregung, Delirium 

Ethanol 

Serotonin-

Rezeptor-Kanäle 

Dopaminausschüt-

tung im Nucleus 

accumbens erhöht 

(Belohnungssystem) 

Abhängigkeit 

Acetaldehyd 

bildet mit Catechol-

aminen Tetrahydro-

isochinolin-Alkaloide 

Aufnahme von C. an 

der Präsynaptischen 

Membran   

Weitere Wirkungen 
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Verlauf der Blutspiegelkurve von Ethanol 

 Widmark-Formel : 

   

 

 

 

c = Konzentration in g/kg (Promille) 

A = aufgenommene Ethanolmenge (in g) 

p = Körpergewicht in Kilogramm 

r = Reduktionsfaktor (m 0,7; w 0,6 *)  

 

           A 

c =   
______ 

         p x r 

• Resorptionsdefizit 10 % (max. 30 %) 

• Kinetik 0. Ordnung 

• Abbaurate 0,1 – 0,2 Promille / Stunde 

Haffner Skopp, Graw- Begutachtung im 

Verkehrsrecht - Springer Verlag 2012,  S. 22 
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Blutalkoholkonzentration (in 

Promille) 
Auswirkung 

ab 2,0 
Kann einzelfallabhängig die verminderte 

Schuldfähigkeit begründen. 

ab 2,2 

Bei Tötungsdelikten wird eine verminderte 

Schuldfähigkeit in aller Regel erst ab diesem Wert 

angenommen (einzelfallabhängig). 

ab 2,5 
Die verminderte Schuldfähigkeit ist wahrscheinlich 

- auch hier zählt am Ende jedoch der Einzelfall. 

ab 3,0 

Ab dieser Blutalkoholkonzentration wird 

regelmäßig von verminderter Schuldfähigkeit 

ausgegangen. 

ab 3,3 
Für Tötungsdelikte ist diese Blutalkohol-

konzentration bei der Vermutung maßgeblich. 

Verminderte Schuldfähigkeit wegen Alkohol? 

http://www.koerperverletzung.com/verminderte-

schuldfaehigkeit/ 
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Alkohol verändert nicht 

unbedingt den Charakter – aber 

er macht ihn sichtbar.  

www.alltagsforschung.de/teufelszeug-warum-macht-alkohol-aggressiv/ 
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Berauschende Mittel nach § 24 a StVG 

Berauschende Mittel           Substanzen, die im Blut nachgewiesen werden 

Cannabis                    Tetrahydrocannabinol (THC) 

Heroin 

Morphin 

                   Morphin 

Kokain                     Benzoylecgonin                         Kokain 
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Berauschende Mittel nach § 24 a StVG 

Berauschende Mittel                Substanzen, die im Blut nachgewiesen werden 

MDA                                                               MDMA                                                             MDEA 

Designer-Amphetamin                         Methylendioxyethylamphetamin (MDA) 

                        Methylendioxymethamphetamin (MDMA) 

                        Methylendioxyethamphetamin (MDEA) 

Amphetamin 

Metamfetamin 

                       Amphetamin                                Metamfetamin 
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KO-Mittel 

Sollen das Opfer wehr-, willen- und wahrnehmungslos machen bei: 

Verwendet werden verschiedenste Substanzen mit 

entsprechender psychotroper Wirksamkeit  

 

zum Beispiel: 

•   Raubstraftaten 

•   Sexualdelikten 

•  Benzodiazepine 

•  gamma-Hydroxybuttersäure (GHB) / 

     gamma-Butyrolacton (GBL) 
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Therapeutische Anwendung von GHB (Na-Oxybat) 

Somsanit® 

Xyrem® 

 Behandlung der Narko-

lepsie mit Kataplexie bei 

erwachsenen Patienten 

Kurzeitnarkose, keine 

Analgesie 
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Verwendung  auch als Partydroge 
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https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC263

1377/figure/F1/ 


